
Niederschrift
über die 6. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Wahlperiode 2025/2030) am Montag,
dem 01.12.2025, 15:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum 3.11.1, 3. OG

Anwesenheitsverzeichnis

Öffentlicher Tell

Vorsitzende/r: Gerhard Engbrink gt Baring

Seniorenbeirat
Name Funktion Abweichende

Zeiten
Bemerkungen

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende

Berndt, Hans Peter Mitglied

Brüffer, Helmut Mitglied

Ellerkamp, Hedwig Mitglied

Frings, Matthias Mitglied

Ix, Heinz-Werner Mitglied

Mönninghoff, Christian Mitglied

Reus, Rainer Mitglied

Sieweke, Johannes Mitglied

Wilkes, Bärbel Mitglied

Verwaltung
Name Funktion Abweichende

Zeiten
Bemerkungen

Groß-Holtick, Ralf Stadtbaurat zu TOP 7
Distelkamp, Patrick FDL 350 zu TOP 3

von Trümbach, Katrin Schriftführerin

Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 15:00 Uhr den öffentlichen Teil der
Sitzung des Seniorenbeirates, zu der unter Mitteilung der Tagesordnung ordnungsgemäß
eingeladen wurde.

lnhalt der Tagesordnung:

l. Öffentlicher Teil

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Niederschrift vom 01.09.2025

3. Änderung des Ortsrechts - Überarbeitung und Gleichauf bei der Gewährung von
Zuwendungen
Vorlage 529/2025

4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien

5. Besetzung der internen Arbeitskreise

6. Laufende und zukünftige Projekte



7. Aktuelles aus dem Vorstandsbereich 4: Planen, Bauen, Umweit
Gespräch mit Stadtbaurat Groß-Holtick

8. Mitteilungen des Vorsitzenden

9. Termine der Seniorenbeiratssitzungen in 2026

10. Verschiedenes

Erlediqunq der Tagesordnunq:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Engbrink begrüßt die Teilnehmenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Entschuldigt fehlen Peter Cauvet und Jutta Kolk.

2. Niederschrift vom 01.09.2025

Die Niederschrift der Sitzung vom 01.09.2025 wird zur Kenntnis genommen.

3. Änderung des Ortsrechts - Überarbeitung und Gleichauf bei der Gewährung
von Zuwendungen (Vorlage 529/2025)

Die Vorlage 529/2025 wurde alien Seniorenbeiratsmitgliedern mit Versendung der
Tagesordnung zur Verfügung gestellt. Sie beinhaltet die Dokumente „Richtlinie ab
20.11.2025, „Antrags-Vordruck" sowie „Verwendungsnachweis".
Patrick Distelkamp, Leiter des Fachdienstes Soziales und Integration, erläutert das neue
Antragsverfahren für freiwillige soziale Zuwendungen. Zukünftig gelten einheitliche
Richtlinien, klare Zuständigkeiten und standardisierte Formulare für Antragstellung und
Verwendungsnachweis. Er konkretisiert, dass die Änderungen aus einem einstimmigen
Ratsbeschluss vom 19.11.2025 resultieren. Ziel der aktuellen Richtlinie ist es, die
Transparenz zu erhöhen und die Bearbeitung zu vereinheitlichen. Dies stellt sowohl für die
antragstellenden Vereine und lnitiativen, als auch für die Gremien, die über die Mittel
entscheiden, einen Vorteil dar.
Herr Distelkamp geht konkret auf die neue Vorgehensweise ein und beantwortet Fragen
einzelner Beiratsmitglieder. Er erklärt, dass Regelungen getroffen wurden, für den Fall, dass
Anträge auf finanzielle Unterstützung u.a. an den Seniorenbeirat herangetragen werden.
Der Seniorenbeirat ist unverändert für Anfragen zuständig, die die Zielgruppe der
Senior:innen betreffen. Der Seniorenbeirat kann nach interner Beratung und nach
entsprechender Beschlussfassung Zahlungen aus dem eigenen Budget anhand der neuen
Regelungen veranlassen.
Nicht förderfähig sind Anträge, die nachträglich gestellt werden. Ebenso muss ein
gefördertes Projekt der Allgemeinheit (also hier: alien Senior:innen) zur Verfügung stehen.
Die finanzielle Förderung einzelner Klientel, welche die Allgemeinheit ausschließt, ist in
diesem Zusammenhang nicht möglich. Eine Doppelförderung muss vermieden werden,
ebenso darf die Förderung nicht der Vermögensbildung bei dem Träger dienen. In Rahmen
des Verwendungsnachweises entscheidet das jeweilige Gremium, inwieweit die
Fördermittel zweckmäßig genutzt wurden. 1st dies nicht der Fall, sind getätigte
Zuwendungen zurückzufordern.
Auf Anfrage von Frau Bösing und Herrn Engbrink bestätigt Herr Distelkamp, dass im
Einzelfall -wie bisher- die Möglichkeit besteht, im Rahmen einer Empfehlung einen Antrag
auf Budgeterhöhung in den Rat einzubringen, sofern ein spezielles Projekt den eigenen
Budgetrahmen überschreitet.
Herr Engbrink dankt Herrn Distelkamp für die detaillierten Ausführungen.
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Nachträglicher Vermerk der Schriftführung:
Detaillierte Hinweise zum Ratsbeschluss vom 19.11.2025 sowie Einzelheiten zur Beratung
können TOP 7 der Niederschrift zur Ratssitzung und Beschlussvorlage 534/2025
entnommen werden.

Kenntnisnahme:

Die Ausschüsse für Soziales, Bevölkerungsentwicklung und strategische Sozialplanung
sowie für Chancengerechtigkeit und Integration sowie der Seniorenbeirat nehmen die
Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.

4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien

Hedwig Ellerkamp und Johannes Sieweke berichten über die Teilnahme an der
vergangenen Sitzung des Ausschusses für Mobilität, Umwelt und Klimaschutz am
26.11.2025. In dieser Sitzung wurde der Antrag des Seniorenbeirates vom 24.09.2025
beraten, die Neustraße als reinen Fußgängerbereich auszuweisen und die Sicherheit durch
Ausschluss des Radverkehrs zu erhöhen. Das Problem stellen vor allem die vielen
elektrischen sogenannten Fatbikes dar. Diese verunsichern aufgrund der hohen
Geschwindigkeit vor allem Senior:innen und stellen eine Gefahr dar. Der Antrag wurde in
der Sitzung des MUK abgelehnt.
Die Mitglieder des Seniorenbeirates stellen fest, dass der Antrag dennoch einen
notwendigen Impuls gesetzt hat. Das Gefahrenpotenzial wurde aufgezeigt und die
Problematik wurde offen diskutiert. Gerhard Engbrink legt die Wichtigkeit dar, auf die Gefahr
aufmerksam gemacht zu haben. Auch durch Leserbriefe wurde das Thema zusätzlich in die
öffentlichkeit gebracht.

Rainer Reus berichtet über seine Teilnahme an der Sitzung des Ausschusses für
Gesundheit, medizinische Versorgung, Sport und Ehrenamt. Hinweis: Der Bereich
„Medizinische Versorgung" war zuvor im Ausschuss für Soziales angesiedelt.
Seniorenrelevante Themen wurden in der Sitzung nicht behandelt.

Christian Mönninghoff berichtet über ein Gespräch mit Frau Schrader, in dem er für den SB
anregt, zwecks besserer Erkennbarkeit allgemeine Namenschilder (ohne Namensnennung)
bereit zu stellen. Gerhard Engbrink appelliert in diesem Zusammenhang an alle SB-
Mitglieder, sich zu Beginn jeder Ausschusssitzung namentlich bei der Schriftführung als
Vertretung für den Seniorenbeirat anzumelden. Eine Aufnahme in das
Anwesenheitsverzeichnis erfolgt i. d. R. nicht, es erleichtert jedoch der Schriftführung die
Erfassung von Wortmeldungen und ermöglicht die Aufnahme in die Niederschrift. Dies ist
vor allem wichtig, wenn seniorenrelevante Themen auf der Tagesordnung stehen.

Gerhard Engbrink stellt auf Anfrage klar, dass die Mitglieder des SB nur in begründeten
Fällen an dem nichtöffentlichen Teil einer Ausschusssitzung teilnehmen. Dies ist im Vorfeld
mit dem Ausschussvorsitzenden abzustimmen.

5. Besetzung der internen Arbeitskreise

Aufgrund Änderung von Zuständigkeiten einzelner Ausschüsse sind ebenfalls die internen
Arbeitsgruppen innerhalb des Seniorenbeirates anzupassen. Die Mitglieder bekunden ihr
Interesse an der Mitwirkung in den Arbeitsgruppen (AG) wie folgt:

AG 1) Rat & Haupt- und Finanzausschuss
(Vorsitz: Bürgermeister Jörg von Borczyskowski)
Gerhard Engbrink, Martha Bösing

AG 2) Ausschuss für Soziales, Bevölkerungsentwicklung und strategische Sozialplanung
(Vorsitz: Natalie Schiemann)
Hans Peter Berndt, Martha Bösing
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AG 3) Ausschuss für Mobilität, Umwelt und Klimaschutz
(Vorsitz: Birgit Tegetmeyer)
Hedwig Ellerkamp, Jutta Kolk, Johannes Sieweke, Bärbel Wilkes

AG 4) Ausschuss für Planen, Bauen, Denkmalschutz
(Vorsitz: Sven Gabbe)
Helmut Brüffer, Mathias Frings

AG 5) Ausschuss für Gesundheit, medizinische Versorgung, Sport und Ehrenamt
(Vorsitz: Sergej Kernebeck)
Peter Cauvet, Christian Mönninghoff, Rainer Reus, Johannes Sieweke

AG 6) Ausschuss für Schule, Bildung und Kultur
(Vorsitz: Daniel Speer)
Peter Cauvet, Christian Mönninghoff, Rainer Reus, Bärbel Wilkes

AG 7) Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration
(Vorsitz: Birgit Hüsing-Hackfort)
Mathias Frings, Heinz-Werner lx

6. Laufende und zukünftige Projekte

Heinz-Werner lx bestätigt auf Anfrage des Herrn Engbrink, dass er erfolgreich Kontakt zu
Gronau Inside aufgenommen hat, um im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit auch dieses
Medium in Einzelfällen als Platform nutzen zu können.

Senioren-lnfo-Treff (Café Grenzenlos):
Gerhard Engbrink fasst rückblickend die bisherigen Aktivitäten des SB und die Anliegen der
Senior:innen zusammen. Zu einzelnen Terminen wurde der Senioren-lnfo-Treff gut
frequentiert, während des letzten Treffens wurde jedoch lediglich die Eingabe einer
einzelnen Bürgerin aufgenommen. Johannes Sieweke formuliert seinen Eindruck, dass die
Gronauer Senior:innen sich nicht allein für den Besuch des lnfo-Treffs auf den Weg machen,
sondern es bevorzugen würden, ihre Anliegen im Rahmen von inhaltlich begleiteten
Veranstaltungen vorzubringen. Er schlägt vor, darüber nachzudenken, zukünftig konkret auf
die Senior:innen zuzugehen („dorthin gehen, wo Senior:innen sich aufhalten"). Als Beispiel
könne man im Rahmen des Angebotes „Senioren-Kino im Cinetech Gronau" die Möglichkeit
nutzen, mit den Menschen ins Gespräch zu kommen.
Heinz-Werner lx berichtet, dass die stellvertretende Bürgermeisterin, Elisabeth Bröker,
ebenfalls den vergangenen Info-Treff besucht hat, um sich über das Angebot zu informieren.
Man wird den weiteren Verlauf und die Resonanz des Senioren-lnfo-Treffs beobachten. In
den Folgesitzungen wird man über mögliche Anpassungen und ggf. Alternativ-Treffpunkten
beraten.
Die nächsten Termine werden wie folgt von den SB-Mitgliedern begleitet:
16.01.2026: Hans Peter Berndt und Mathias Frings
20.02.2026: Rainer Reus und Johannes Sieweke

Kinonachmittaq: Angebot des Seniorenbeirates gegen Einsamkeit am 11.12.2026
Martha Bösing berichtet, dass der Kinonachmittag wie geplant stattfinden kann. Gespräche
mit dem Cinetech haben stattgefunden. Es ist in den nächsten Tagen lediglich zu klären,
wie viele Personen tatsächlich Unterstützung bei der An- und Abfahrt benötigen werden. In
einem Fall ist bereits heute bekannt, dass ein Transport notwendig sein wird. Frau von
Trümbach erinnert im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten daran, dass die Rechnung
seitens Cinetech und ggf. seitens des Taxi-Unternehmens noch im Jahr 2025 gestellt
werden muss.

Smartphone-Café
Gerhard Engbrink berichtet über die vergangenen Sondertermine „Smartphone-Café
Spezial", in denen Mitarbeiter:innen der Stadtwerke GmbH die Senior:innen über die neue
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Stadtwerke-App informiert haben. Das Smartphone-Café kann auch dank der daraus
resultierenden finanziellen Unterstützung der Stadtwerke GmbH in 2026 fortgeführt werden.

Rikscha-Projekt qeqen Einsamkeit „radelnohnealter"
Johannes Sieweke berichtet über den aktuellen Stand der Arbeitsgruppe „radelnohnealter".
Zusammen mit Rainer Reus ist er in Kontakt mit Vereinen und Verbänden, die dieses Projekt
begleiten sollen bzw. als lnitiatoren in Frage kommen (z. B. Freiwilligenzentrale,
Heimatverein). Er erklärt, dass die ldee, sich der Aktion gegen Einsamkeit anzuschließen,
zwar aus dem SB entstanden ist, der SB wird jedoch nur unterstützend tätig sein können.
Es besteht die Möglichkeit, sich der Dachorganisation „radelnohnealter" in Form einer
Mitgliedschaft anzuschließen.
Gerhard Engbrink stellt klar, dass eine Mitgliedschaft für den Seniorenbeirat selbst nicht
möglich ist. Die SB-Mitglieder sind sich einig, dass das geschilderte Projekt einen guten
Beitrag zur Lebensqualität der älteren Generation leisten kann und sich dadurch ein
Mehrwert für Gronauer Senior:innen ergeben wird. Durch gemeinsame Radausflüge werden
neue Möglichkeiten der sozialen Teilhabe geschaffen. Das Projekt kann jedoch nicht allein
durch den SB vorangebracht werden und sollte somit zukünftig losgelöst vom SB betrachtet
werden. Es sind auch versicherungsrechtliche Vorgaben zu beachten. Rainer Reus und
Johannes Sieweke werden gebeten, den Austausch zu möglichen Kooperationspartnern zu
intensivieren und in der nächsten Sitzung über weitere Details zu berichten. Die
Überlegung, ob der Bürgermeister zukünftig als Schirmherr des Projektes zur Verfügung
stehen kann, sollte weitergeführt werden.

7. Aktuelles aus dem Vorstandsbereich 4: Planen, Bauen, Umwelt
Gespräch mit Stadtbaurat Groß-Holtick

Aufgrund einer Terminkollision wird dieser Tagesordnungspunkt im Anschluss an die
Erörterung des TOP 6 behandelt.
Stadtbaurat Groß-Holtick berichtet sehr detailliert anhand umfangreicher Präsentationen
über die vielfältigen Bauaktivitäten und Planungen in Gronau und Epe. Die Ausführungen
werden von den Mitgliedern mit großem lnteresse zur Kenntnis genommen. Aufgrund der
Vielzahl der Baumaßnahmen sind nach Rücksprache mit Herrn Groß-Holtick die Dokumente
aus der Präsentation der Vollständigkeit halber diesem Protokoll als Anlage beigefügt.
Herr Groß-Holtick äußert seine Bereitschaft, einen weiteren Termin mit dem SB zu
vereinbaren, um für individuelle Fragen und Anregungen zum Thema „Verkehr" zur
Verfügung zu stehen. Auch Herr Bakenecker-Serné und Herr Hoff können dann zu
Einzelfragen Stellung nehmen.
Herr Engbrink dankt Herrn Groß-Holtick ausdrücklich für die interessanten Ausführungen
und für die Bereitschaft, dem Seniorenbeirat die detaillierten lnformationen vorzustellen.

8. Mitteilungen des Vorsitzenden

Herr Engbrink fasst zusammen, dass an dem Besuch des SB im Amtsgericht Gronau im
November 2025 nicht alle SB-Mitglieder teilnehmen konnten. Dies war bereits im Voraus
bekannt, die teilnehmenden Mitglieder haben die behandelten Fälle mit lnteresse verfolgt.

lnformationen zur Bestattungsvorsorge:
Wie in einer vergangenen SB-Sitzung vereinbart, hatte Herr Engbrink zum Thema
„Bestattungsvorsorge" Kontakt zu dem Verbund der Bestattungsunternehmen in Münster
aufgenommen. Ein lnformationsangebot steht von dort !eider aktuell nicht zur Verfügung.
Das Thema soil dennoch weiterverfolgt werden. Martha Bösing sagt zu, sich bei den
ansässigen Bestattungsunternehmen nach einer möglichen Informationsveranstaltung zu
erkundigen.
Nachträglicher Hinweis der Schriftführung:
Im Rahmen der Erstellung des Seniorenkalenders wurde ein Angebot des
Betreuungsvereins Gronau und Umgebung e.V. bekannt. Am 19.03.2026 wird von dort zu
einer Sonderveranstaltung eingeladen. Die Kontaktdaten liegen vor. Herr Engbrink wird den
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Seniorenbeirat zur Teilnahme anmelden und dem Betreuungsverein bis zum
Anmeldeschluss am 16.03.2026 die genaue Teilnehmerzahl mitteilen.

9. Termine der Seniorenbeiratssitzungen in 2026

Die Termine für die regulären Seniorenbeiratssitzungen 2026 werden wie folgt festgelegt:

Jeweils montags, 02.03.2026, 08.06.2026,
07.09.2026 sowie 07.12.2026.

Beginn: jeweils 15 Uhr. Die Sitzungen werden voraussichtlich im
WZG (Fabrikstraße 3), Besprechungsraum Udo 3.11.1 (3. Etage), stattfinden.

10. Verschiedenes

Die nächste öffentliche Sitzung findet am 02.03.2026 statt. Herr Engbrink erinnert an die
anstehende Arbeitssitzung am Freitag, 12.12.2025 um 18 Uhr im Gasthof Driland.

Ende des öffentlichen Teiles: 18:40 Uhr

gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach
Vorsitzende/r Schriftführerin

Sichtvermerke:

gez. Distelkamp
FDL Soziales
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